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Die ersten Bauteile für die Erweiterung lagern schon hinter
der Gefängnismauer. Im September ist der offizielle Startschuss für die Bauarbeiten

Von Judith Gladow

¥ Ummeln. Im September
geht es los – dann beginnen die
Arbeiten zur Errichtung des
Anbaus an die Justizvollzugs-
anstalt Brackwede. Die ersten
Teile lagern bereits auf dem
Baugrundstück östlich der bis-
herigen Haftmauern. Mit
einem Schwerlasttransport
sind innerhalb von drei Tagen
30 elf Tonnen schwere Mau-
erabschnitte aus Bochum nach
Ummeln gebracht worden.
Diese ersten Teile kommen

jedoch erst spät beim Bau zum
Einsatz, wie Uwe Nelle-Cor-
nelsen, Leiter der JVA Brack-
wede,erklärt.SiedienenalsAb-
grenzung der Baustelle, wenn
der Verbindungstrakt zwi-
schen neu und alt hergestellt
wird. „So gibt es zu keiner Zeit
eine Überschneidung zwi-
schen Baustelle und Haftbe-
trieb“, sagt Nelle-Cornelsen.
ZunächstaberstartetabSep-

tember der Bau der neuen
Haftmauer, die das Gelände
umschließt. Die JVA Brack-
wedewächstumzusätzliche1,5
Hektar und dehnt sich nach
Osten aus, dahin, wo zuvor das
Hafthaus Ummeln der JVA
Senne (offener Vollzug) eine
Gärtnerei betriebenhatte.Dort
lässt der Bau- und Liegen-
schaftsbetrieb (BLB) Münster
das neue Hafthaus Nummer 8
errichten. Der Gartenbaube-
trieb soll derweil auf eine an-
dere Fläche nahebei umzie-
hen, lautBLBwirdderzeitnoch
verhandelt.
Die neue Außenmauer wird

an die alte angeschlossen, aber
anders als diese keine Kanzeln
mehr haben. Ein hochmoder-
nes Sicherheitssystem kommt
an ihr zum Einsatz, über des-
sen Details sich Nelle-Cornel-
sen verständlicherweise aus-
schweigt. Auf beiden Seiten
wird sie von je einer Umfah-
rung umschlossen, innen zu-

sätzlich durch einen Sicher-
heitszaun ergänzt. Der Bau der
Haftmauer soll Ende des Jah-
res beendet sein.
Mit dem Bau des Gebäudes

wird laut BLB Anfang 2019 be-
gonnen. Darin werden 2.700
Quadratmeter Nutzfläche auf
drei Stockwerken zur Verfü-
gung stehen. Das L-förmige

Gebäude erscheint im Ver-
gleich zum Altbau gekippt. So
zeigt keiner der 10,5 Quadrat-
meter großen Hafträume di-
rekt nach Norden. „Dadurch
bekommt jeder Raum wenigs-
tens einmal im Laufe des Ta-
ges etwas Sonne ab“, erklärt
Nelle-Cornelsen. 130Haftplät-
ze wird es im neuen Gebäude
geben.
Außerdem ergänzt der An-

bau die JVA Brackwede um
einen Trakt zur medizini-
schen Versorgung der Häft-
linge. Das freut Nelle-Cornel-
sen besonders: „Es gibt auch
im Altbau eine Krankenpfle-
geabteilung, die aber nicht
mehr ausreicht.“ In der Mitte
des Areals wird sich der be-
grünte Freistundenhof befin-
den, auf dem auch Sportanla-
gen Platz finden. Alter Baum-
bestand, der erhalten werden
kann, sorgt für Schatten.
Als letzter Gebäudeteil wird

das zweigeschossige Verbin-
dungsstück zumAltbau errich-
tet. Und genau dabei kom-
men die Mauerteile aus Bo-
chum zum Einsatz. Es handelt
sich um bereits gebrauchte,
6,50 Meter hohe und 2,50 Me-
ter breite Elemente. Sie waren
auch in Bochum für ein Pro-
visorium genutzt worden und
nun frei geworden. Laut BLB
Münster können durch die
Wiederverwendung Kosten in
Höhe von mehreren hundert-
tausend Euro gespart werden.
Wie teuer die JVA-Erweite-

rungwird,darüberhält sichder
BLB noch bedeckt. Bevor die
Gesamtkosten dem Verwal-
tungsrat des BLBNRW imDe-
zember 2018 vorgelegt wer-
den, möchte die Behörde kei-
ne Beträge nennen. Wenn der
BauderErweiterungdann2020
abgeschlossen ist, soll sie unter
anderem genutzt werden, das
Stammhaus nach und nach zu
sanieren, berichtet Uwe Nelle-
Cornelsen.

Das einstige Schulungshaus bleibt als einziger Bestand-
teil der Gärtnerei der JVA Senne bestehen. FOTO: JUDITH GLADOW
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Bis die Mauerteile für die Erweiterung gebraucht werden, warten sie auf dem zukünftigen Bauplatz neben der Gefängnismauer
(links) auf ihren Einsatz. Die Beamten haben von der Kanzel (hier ein wenig hinter dem Baum versteckt) den Überblick. FOTO: JUDITH GLADOW

AmWochenende wird im
und am Gerätehaus gefeiert. Mit viel Musik

¥ Senne (sik). Coole Long-
drinks und „beschwipste“
Crêpes, einheitlich schwarzeT-
Shirts und Schürzen, farben-
wechselnde Spotbeleuchtung
und zwei neue Bands: Auch für
ihr 123. Feuerwehrfest amWo-
chenende, 11. und 12. August,
haben sich die Aktiven von der
Senner Löschgruppewieder ei-
niges einfallen lassen. „Wir
wollen Qualität, eine gemütli-
che Atmosphäre und ganz viel
Spaß“, unterstreicht Löschab-
teilungsleiter Frank Dorow.
Letztes Jahr wurde erstmals

im und am neuen Gerätehaus
an Feuerwehrweg/Busch-
kampstraße gefeiert. Das Kon-
zept hat der fünfköpfige Fest-
ausschuss mit Julian Lukow-
ski an der Spitze beibehalten,
aber an einigen „Stellschrau-
ben“ gedreht. So bleibt es bei
derSpotausleuchtungvonHal-
le und Hof, einige dunklere
Ecken sollen noch mehr Licht
bekommen. Investiert habe die
Wehr bereits in eine „Hoch-
leistungs-Kaffeemaschine“, er-
zählt Dorow. Im vergangenen
Jahr – „da war es rappelvoll“
– gab’s einen Run auf den wie
immer hausgemachten Ku-
chen und auf den flüssig-hei-
ßenWachmacher: „Wir konn-
ten gar nicht so schnell ko-
chen, wie der wegging.“
Musikalisch setzt der Fest-

ausschuss auf Neues: Samstag
spielt ab 18 Uhr die Band „Ge-
nial Live“ aus dem Kreis Pa-
derbornHitsder80er,90erund
Aktuelles, Sonntag ab 11 Uhr
sorgt der Shanty-Chor „Mari-
nekameradschaft Bielefeld“
mit schwungvollen maritimen
Weisen für den klanglichen
Auftakt. Zudem können sich
Groß und Klein die Feuer-
wehrfahrzeuge genauer an-
schauen – mit Ausnahme des
großen Tanklöschwagens,
einer von zwei Fahrzeugen in
Bielefeld, der rund 4.500 Liter
Wasser fasst, und des Rüstwa-
gens 2. Beide müssen für Not-
fälle schnell einsatzbereit sein.
Für die Kleinen gibt’s eine
Hüpfburg und die beliebte
Wasserspritzwand. Ab 14.30
Uhr wird das Kuchenbuffet er-
öffnet, die Gastwehren wer-
den begrüßt, und um 15 Uhr
werden Fördermitglieder (25,
40 und 50 Jahre) geehrt.
Natürlich servieren die

Feuerwehrleute aber auch ganz
traditionell Bratwurst, Steak
und„Feuerwehrpommes“.Da-
zu zapft André Philipper küh-
les Bier, er hat zudem die Null-
Alkohol-Variante und Fass-
brause im Angebot. „Abends
setzen wir uns zusammen und
sehen,wasgut liefundwoesge-
hakt hat“, sagt Dorow. Denn
nach demFest ist vor demFest.

Löschgruppenleiter Frank Dorow und Presse-
wart André Philipper (v. l.) mit dem neuen Fest-Outfit. FOTO: KRÖGER

Am ersten Auslegungsdonnerstag stehen Projektleiterin Stephanie Dietz und Stadtbahnplaner Stefan Helmer für Fragen zur
Verfügung. Einwendungen sind persönlich, per Brief, De-Mail oder als Niederschrift möglich

¥ Brackwede (sik). Die klei-
nen Kurzzeit-Baustellen ent-
lang der Hauptstraße kündi-
gen in diesen Tagen die große
Sanierung schon an. Nächster
Schritt ist die Auslegung der
Um- und Ausbaupläne, für die
das Bezirksamt jetzt die Zei-
ten bekannt gegeben hat.
Öffentlich einzusehen sind

die Pläne auch im Sitzungs-

zimmer 120, im ersten Stock
des Bezirksamts, Germanen-
straße 22, und zwar vom 29.
August bis 28. September, teilt
Bezirksamtsleiter Hans-Georg
Hellermann mit – montags bis
freitags, 8 bis 12 Uhr, zusätz-
lichmontags bis mittwochs, 14
bis 16 Uhr, und donnerstags,
14.30 bis 18 Uhr. An den Don-
nerstagen der Auslegungspha-

se soll während der Öffnungs-
zeiten zudem ein verantwort-
licher Planer zugegen sein, um
Fragen zu beantworten. Am
ersten Auslegungsdonnerstag,
30. August, werden Projekt-
leiterin Stephanie Dietz und
Stadtbahnplaner Stefan
Helmer da sein. Die Pläne wer-
den auch ins Internet gestellt.
(www.bezreg-det-

mold.nrw.de, unter Planung
und Verkehr/Planfeststellung)
NachderAuslegungschließt

sich eine zweiwöchige Einwen-
dungsfrist an. Die Einwendun-
gen können in unterschiedli-
cher Form erfolgen: schrift-
lich (per Hand oder Schreib-
maschine), durch persönliche
Abgabe,perBrief,Fax,De-Mail
(als zusätzliche elektronische

Alternative zur Briefpost) oder
auch als Niederschrift.
Wie mehrfach berichtet,

wird die Hauptstraße für rund
14,2 Millionen Euro, davon 9
Millionen für den Stadtbahn-
bereich, umgestaltet. Der Stra-
ßenquerschnitt wird neu auf-
geteilt, die Stadtbahn wird
durch drei Hochflurbahnstei-
ge barrierefrei.

Das „Büdchen“ ist trotz
Besucherandrang unregelmäßig oder gar nicht auf

¥ Senne (SL). Das Sommer-
wetter kann nicht besser sein,
die Freibäder melden Rekord-
zahlen – so auch das Senner
Waldbad. Und trotzdem gibt
es für die vielen Besucher einen
großen Wermutstropfen. Der
Kiosk imWaldbad hat nur un-
regelmäßig geöffnet, an man-
chen Tagen bleibt er gar ganz
geschlossen.
Ein Muster ist nicht zu er-

kennen, die Badegäste sind
sauer, das Badepersonal schon
angenervt wegen der häufigen
Nachfragen, wie eine Senne-
rin der NW berichtet. Die Kla-
gen haben auch schon die Bie-
lefelder Bäder und Freizeit
GmbH (BBF) erreicht, die je-
doch wenig tun kann.
DerKioskwirdnichtvonder

BBF betrieben, sondern ist seit
vier Jahren an den jetzigen Be-

treiber verpachtet. „Das The-
ma ist bekannt, und wir ha-
ben schon den Kontakt ge-
sucht“, sagt Yvonne Liebold,
Pressesprecherinder Stadtwer-
ke und der BBF. Man sei mit
den eingeschränkten Öff-
nungszeiten auch nicht zufrie-
den. Leider gebe es kaum Ein-
flussmöglichkeiten, da der
Pachtvertrag keine festen Öff-
nungszeiten vorsieht. Es heiße
lediglich, die Öffnungzeiten
seien den Freibad-Öffnungs-
zeiten anzupassen. „Das ist ein
dehnbarer Begriff.“ Am feh-
lenden Ansturm der Badegäs-
te könne es nicht liegen, viel-
leicht am fehlenden Personal,
mutmaßt Yvonne Liebold. Der
Pächter, der auch den Kiosk an
der Oetker-Eisbahn gepachtet
hat, war für eine Stellungnah-
me bislang nicht zu erreichen.

das Senner Waldbad. Leider ist der
Kiosk in der „Batze“ im Gebäude oft nicht geöffnet. FOTO: A. ZOBE

¥ Brackwede (bi).Nochbis et-
wa Anfang September bleiben
die Klemensstraße zwischen
der Hausnummer 6c und der
Marienfelder Straße voll ge-
sperrt und die Marienfelder
Straße im Einmündungsbe-
reich der Klemensstraße halb-
seitig gesperrt. Die Kanalarbei-
ten des Umweltbetriebes in
dem Bereich sind noch nicht
abgeschlossen. Die Umleitung
über Arminstraße und Lud-
wigstraße bleibt ebenfalls be-
stehen, teilt die Stadtverwal-
tung mit. Fußgänger können
die Baustelle weiterhin passie-
ren.

¥ Senne. Das Historische
GasthausBuschkampbietetam
Freitag, 17. August, eine Wild-
pflanzen- und Kräuterfüh-
rung auf demGelände desMu-
seumshof, Buschkampstraße
75, an. Die Teilnahme kostet
5 Euro pro Person, ein kleiner
Snack (süß und salzig) ist in-
klusive. Beginn ist um 17 Uhr.
Treffpunkt ist amblauenTrak-
tor.

¥ Sennestadt. Schraubenzie-
her und Lötkolben neben Kaf-
fee und Kuchen, diese unge-
wöhnliche Mischung gibt’s
auch im nächsten Repaircafé
in der Wintersheide 2 am
Sonntag, 12. August. Dazu la-
den Transition Town Biele-
feld und das Betheler Begeg-
nungszentrum in Sennestadt
ein.
Von 14 bis 17 Uhr können

die Besucher unter fachkun-
diger Anleitung von Repara-
tur-Experten ihre mitgebrach-
ten Geräte – etwa elektrische
und mechanische Haushalts-
geräte, Unterhaltungselektro-
nik, Beleuchtung und Spiel-
zeug – reparieren. Werkzeug
ist vorhanden.
Die Initiatoren freuen sich

über eine Spende. Weitere In-
formationen gibt es bei Vera
Klein im Begegnungszentrum
Bethel, Tel. (05205) 9679514.
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